
HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

26. Jhg. ■ Nr. 39 30. September 2023

6000 Besucher bei Dorf Eigen Art
Veranstalter in Oelshausen ziehen positives Fazit nach einwöchiger Kunstausstellung

Eigen Art. „Die Ausstellung
hatte Strahlkraft, sie war so
gut besucht wie noch nie.“
Nicht nur die Organisatoren
würden immer besser, auch
die Atmosphäre sei in diesem
Jahr ganz besonders gewe-
sen. „Das ganze Dorf hat eine
Herzlichkeit ausgestrahlt.“

phm

Dabei seien sie ganz schön
ins Schwitzen gekommen,
wie er lachend zugibt. „Wir
hatten die Referenzwerte von
2019, die aber schon nach
zwei Tagen gesprengt wur-
den.“ Insbesondere nachdem
die Ausstellung in den Me-
dien große Beachtung gefun-
den hatte.
Das konnte auch Ulrike

Scholtyssek beobachten. Sie
und ihr Mann Stefan Schol-
tyssek öffneten zum dritten
Mal ihren Garten für die Dorf

ser Vereine mit im Boot. „Sie
haben die Verpflegung der
Besucher übernommen“, er-
klärt Hansen dankbar und er-
gänzt: „So, wie es jetzt gelau-
fen ist, ist es kaum zu top-
pen.“ 100 Aktivewaren in der
vergangenen Woche unter-
wegs. „Davon waren allein 50
Leute für Dienste am Markt-
platz eingeteilt“, berichtet
Mander. Hinzu kamen noch
die 24 Familien, die einen
Künstler mitsamt Ausstel-
lung beherbergten.
Für einen reibungslosen

Ablauf in der Zusammenar-
beit sorgten in diesem Jahr
das Ehepaar Christina (Mit-
glied von Dorf Eigen Art) und
Jens Wagner. Sie koordinier-
ten und übernahmen den
Schlüsseldienst. „Das war be-
sonders hilfreich“, sagt Man-
der.
Erstmals hatten dieMitglie-

der des Kunstvereins für die
Kinder ein Kunstbingo ange-
boten. Das sei nicht nur bei
den Jüngsten gut angekom-
men. „Über das spielerische
Vermitteln der Kunst haben
viele einen größeren Spaß da-
ran entwickelt“, sagt Alina
Hanske-Vogt. „Für uns ist das
ein inhaltlicher Lerneffekt. Es
ist etwas, das wir weiter aus-
bauen können.“ Ebenfalls
beibehalten wollen die Mit-
glieder das Abendprogramm.
„Sie waren nicht so hoch ge-
hängt“, sagt Gabriele Wille
und Hanske ergänzt: „Es wa-
ren niedrigschwellige Begeg-
nungen mit der Kunst.“
Für die Vereine sei es eine

besondere Herausforderung
gewesen, alle Anforderungen
– also Wetterbedingungen,
Menschenandrang und den
Bedarf an Essen und Trinken
– unter einen Hut zu bekom-
men, zieht Mander ein Fazit.

Oelshausen – Zum siebten Mal
haben Bewohner des Zieren-
berger Ortsteils Oelshausen
ihre Häuser und Gärten für
die Kunstausstellung Dorf Ei-
gen Art geöffnet. EineWoche
lang haben Künstler diese
dann in kleine Ausstellungs-
räume verwandelt.
Doch es war nicht nur eine

Woche, in der Collagen, Figu-
ren, Malerei, Skulpturen, Fo-
tografien und vieles mehr
Einzug in das Dorf gehalten
und Besucher aus der gesam-
ten Region angelockt haben,
wieWolfgang Hanske, Vorsit-
zender des Vereins Dorf Ei-
gen Art, zufrieden zurück-
blickt. Die Dorfgemeinschaft
mit ihren Bewohnern und
den Vereinen sei auch zusam-
mengewachsen.
Die seit den 1990er-Jahren

alle vier Jahre stattfindende
Ausstellung hat 2023 die Er-
wartungen der Vereinsmit-
glieder sowie der Helfer über-
troffen. Das fing schon bei
der Zahl der Besucher an, die
zum Teil nicht nur einmal,
sondern bis zu drei Mal in
Oelshausen vorbeischauten.
Erwartet wurden 4000. „Das
haben wir bei Weitem über-
troffen. Ich schätze, es waren
6000“, sagt Nico Mander,
Sprecher der Vereine im Ort.
Denn für die Ausstellung wa-
ren nicht nur die Mitglieder
von Dorf Eigen Art, sondern
buchstäblich das ganz Dorf
auf den Beinen.
„Der Verein wurde in sei-

nen Anfängen etwas exotisch
betrachtet“, sagt Hanske
schmunzelnd. Inzwischen ist
die Arbeit der Mitglieder und
die Kunstausstellung im Ort
angekommen. Das zeige sich
an der guten Zusammenar-
beit.
Längst säßen alle Oelshäu-

Sind als Team zusammengewachsen: (von links) Alina Hanske-Vogt, Gabriele Wille, Jens Wagner, Wolfgang Hanske
(alle Dorf Eigen Art e.V.) mit Johannes Schwarz (Ortsvorsteher), Marec Schaub (Oelshäuser Karnevalsverein), Christina
Wagner (Dorf Eigen Art) und von der Feuerwehr Oelshausen Tobias Lutteropp und Nico Mander. FOTOS: HANNA MAITERTH

Ulrike Scholtyssek beher-
bergte eine Woche lang
im Garten die Skulptu-
ren von Peter Vaughan.
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An einem
Strang ziehen

Beim Hobby-Tauziehturnier „auf der Kolonie“
gingen nur vier Teams an das Seil

Gegnern aus dem süddeut-
schen Raum. „Viele Vereine
mussten aus personellen
Gründen das Seil an den Na-
gel hängen“, so Herbert Döh-
ne weiter. „Uns ist aus diesen
Gründen die komplette Ju-
gendmannschaft weggebro-
chen, die sich vor drei Jahren
zum dritten Mal den deut-
schen Meistertitel gesichert
hatte.“
Die starken Männer von

der Kolonie ziehen seit eini-
gen Jahren schon in der nie-
derländischen Liga mit, ha-
ben zudem bei Europa- und
Weltmeisterschaften erfolg-
reiche Zieher in ihren Reihen
und stellen auch Aktive für
die Deutsche Tauzieh-Natio-
nalmannschaft ab. zih

war sie bis zur Geburt ihres
Sohnes auch Mitglied der
deutschen Frauen-National-
mannschaft. Mit ihrem Kön-
nen, Wissen, ihrer Ausdauer
und Technik im Teamwork
war sie Mitgarant, dass sich
ihre Mannschaft am Samstag
Bronze holte. Im Kampf um
Platz drei gab das Team 4
nämlich in zwei Zügen der
Mannschaft „Die starke
Schiene“ das Nachsehen.

Im Finale des Turniers stan-
den sich die erste und zweite
Mannschaft der aus mehre-
ren Orten zusammengesetz-
ten „Kühlerkumpels“ gegen-
über. Mit dem besseren Ende
für die erste Garnitur, die
nach zwei spannenden Zü-
gen ihre Zweite in die Schran-
ken wies.
Herbert Döhne, Grün-

dungsvater der Kolonisten-
Tauzieher und immer noch
in Vorstandsverantwortung:
„Natürlich hätten wir uns
zahlenmäßig ein größeres
Teilnehmerfeld gewünscht.
Nach dreijährigem Stillstand
durch die Pandemie war es
unterm Strich ein zufrieden-
stellender Neustart. Auch
weil unser Stammpublikum
uns die Treue gehalten ha-
ben.“
Die Corona-Pandemie hat

nicht nur bei den Kolonisten
tiefe Spuren hinterlassen,
sondern nicht minder auch
bei den jahrzehntelangen

Wolfhagen – Auf und rund um
den Multifunktionsplatz im
kleinen Wolfhager Stadtteil
Philippinenburg und -thal,
der allgemein nur als „die Ko-
lonie“ bezeichnet wird,
herrschte am Samstagnach-
mittag endlich wieder die
sportliche Atmosphäre, die
vor der Pandemie die Aktiven
sowie Zuschauer begeisterte:
den fairen Wettstreit beim
Tauziehen. In den vergange-
nen 41 Jahren spielte der
Sport im Ort immer wieder
eine zentrale Rolle: Nicht nur
in Ligakämpfen oder als
Schauplatz der hessischen-,
südwestdeutschen oder gar
deutschen Meisterschaften,
sondern auch, wenn sich
Freizeit- und Hobbymann-
schaften spannende Duelle
lieferten.
Nach einer dreijährigen Co-

rona-Zwangspause ertönten
am vergangenen Wochenen-
de wieder die Kommandos
der Schiedsrichter: „Seid ihr
bereit? Seil auf – pull.“ Seit
1982 veranstalten die Kolo-
nisten, die Tauziehgruppe
Philippinenburg und -thal,
die sich im selben Jahr grün-
dete, ein Turnier für Freizeit-
und Hobbymannschaften.
Gingen in der Vergangen-

heit jedes Mal zehn oder
mehr Teams an den Start, so
meldeten dieses Mal lediglich
vier Herrenmannschaften so-
wie eine Damengruppe an.
Letztere ging nicht an das
Seil, weil sie keine Gegnerin-
nen hatte. Trotzdem brauch-
ten die vielen Zuschauer
nicht auf eine weibliche Pro-
tagonistin zu verzichten. In
der Mannschaft Team 4 zog
nämlich die mit ihrer Familie
in Elbenberg lebende Carina
Ickler mit. Neben ihrer sport-
lichen Aktivität als Zieherin
am Tau der Tauziehgruppe
Philippinenburg und -thal

Erfolgreiches Team: Die erste Mannschaft der Kühlerkumpels zog mit einem Zwei-Züge-Erfolg im Finale gegen die eigene zweite Garnitur den Turniersieg an Land. FOTOS: REINHARD MICHL

Natürlich hätten
wir uns zahlenmäßig

ein größeres
Teilnehmerfeld

gewünscht.

Herbert Döhne
Tauziehgruppe Philippinenburg

und -thal
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Holzspalter liegend GHS 520 / 7 TE
2,3 kW, 230 V, max.
Spaltgut Ø 250 mm

Spaltdruck max.
7 Tonnen

Rasenmäher BIG
WHEELER 554.2 R
65 L Grasfangsack, Getränke-
halter, Power Engine S 630V
Motor, Reversierstart, Primer
Pumpe, Schnittbreite: 55 cm

1009009

u

4,8 PS
196 cm3

Rasenmäher ECO
WHEELER 464.2 R
50 L Half/Half Grasfangsack,
Power Engine S 435V Motor,
Reversierstart, Primer Pumpe,

Schnittbreite: 45,6 cm

1009010

3,4 PS
144 cm3

199.50

Mähen - Mulchen - Sammeln
- Radantrieb-Seitenauswurf
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Oregon Kette + Schwert,
Federunterstütztes
Leichtstartsystem,
SDS - Kettenschnellspannsystem
Schnittlänge: 375 mm, 1,9 PS99.50

Elektrokettensäge
KS 355 EC
leichte und handliche Elektro-
kettensäge, Schnittlänge:
345 mm, 1400 W

59.50

1006168

329635

STATT 749,50

699.50

Holzspalter /Langholz
GHS 1000/10 TE-A, 400 V

Spaltmesser aus Spezial-
stahl, max. Spaltgut Ø: 400 mm

289.50

Schickes Sofa mit Schlaffunktion
ca. 205 x 100 cm, creme, leichtes Ausziehen, stabiles Gestell,
inkl. Matratze, zeitloses Design

Liegefläche:
ca. 160 x 200 cm

0

25.00

HAMMERPREIS

399.50Couchtisch
Marmorplatte, Gestell gold-
farben, Ø80 cm, ca. 46 cm
hoch

Heißluftfriteuse
3,5 Liter, 1400 W,

autom.
Ausschalter

( 613-400715)

Wasserkocher
LED beleuchtet

2200 W,
1,7Ltr.,
inkl.

Wasser-
filter

15.00 (613-400794)

3

4)

Waffeleisen
für belgische Waffeln
1000 W, Antihaftbeschichtung,

Kontrolleuchte

( 613-401195)

10036201003581
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70 Sack à 15 kg
auf Palette

Holz-Pellets18V Akku-
Aschesauger
AS 18-201-05
15L Behältervolumen,
Hepa-Feinstaubfilter,
2,0 AH/Li-Ion Akku

HEPA-Filter

69.50

oh
ne
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ko

Kohleanzünder
32 Stck.

0.69
Holz & Wachs

48 Stck.

0.99

KRATKI
Kaminofen

“Thor”
8kW, Stahl verkleidet,
schwarz, (BxHxL): ca.

52,1 x 122,4 x 43,8 cm,
ca.140 kg

II.Wahl

1299.50
1003044

Heizlüfter
mit 2 Heizstufen,
Überhitzungsschutz,
Umkippschutzp

9.98
2000W

att

3 Sichtscheiben

259.50

Sebert´s
Mettwurst

Stracke
Mettwurst am

Stück
ca. 500g1.50
1kg=14,99

100 g

Bergader
Almzeit
Weichkäse
am Stück

150g

1kg=7,40

Gourmet
Feigen-

Senfsauce
ideal

zum Käse
120g

1kg=2,420.29

399.50
MEGAPREIS

Serviervorschlag 1.11

Obst- & Beeren-
presse OP6

robuste
Stahlspindel,

inklusive
Presstuch

35.00
6 Liter

Speisekartoffeln,10 kg
vorwiegend
festkochend
1 kg=0,499
festkochend
1 kg=0,549

4.99
5.49

25. 0036 01003581

Speisekartoffeln,10 kg
vorwiegend 499

AUS DEUTSCHLAND

Speisezwiebeln, 5kg

3.79 1kg=0,758
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1Bündel à 10 kg3.99/ 1 kg=0,399

96 Pack à 10 kg
auf Palette

5.
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1kg=
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MEGAPREIS

Holz-
Briketts

3.6
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1kg=0,3
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Hebe-Mix
versch. sortiert
11 cm
Topf 1.49je

Chrysanthemen-
Busch
versch. Farben,
19cm Topf,
ca. Ø40 cm

Silberdraht
13cm Topf33cm fpcm1

1.29

Ø

1.49
Callunen
Twin Girls
11cm Topf

je

11cm Topf

je

Callunen
versch. Farben

1.79je

Herbstzauber-Sortiment
versch.
Pflanzen

11 cm Topf

a taa
p

1.59
11
rT

11

4.99

1 Sack à 15 kg5.99 / 1 kg=0,40

19.98 39.98

Wahnsinnspreis

OSBORNE
Carlos.I

Brandy (40% vol.)
Gran Reserva

0,7l

1L=28,54
19.98
Branca
Menta
Kräuterlikör
(28% vol.)

0,7l

1L=14,26
9.98

Kuchenmeister
Rührkuchen

am Stück, versch.
Sorten Kiwi,
Schoko oder

Vanille
350/400g

1kg=4,83/4,231.69

NEU IM SORTIMENT

NEU IM SORTIMENT

Benzin-Kettensäge
KS 400-41 V, 5,9kg

Mähen - Mulchen - Sammeln
- Radantrieb-Seitenauswurf

je
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Glasfaserarbeiten starten im Oktober
50 Bauarbeiter in zehn Trupps werden Gehwege und Vorgärten durchbohren

sperren uns nicht gegen an-
dere Nutzer unserer Netze“),
dem langen Stillstand imVer-
fahren („Wir sind dabei, Ser-
vice und Kommunikation zu
verbessern“) und wie die An-
schlussquote in Hofgeismar
ist („Das sind interne Zahlen,
entscheidend ist die Wirt-
schaftlichkeit“). Es ging auch
um die Marktsituation („Es
gibt nicht genug Chips, um
ausreichend 2000-MBit-
Router zu produzieren“), die
Weiternutzung alter Leitun-
gen („Kommt aufs Kabel an,
aber eigentlich nicht“) und
zu passiven Anschlüssen (mit
zusätzlichen Anschlusskos-
ten) sowie zu widersprüchli-
chen Aussagen von Werbern
an der Haustür und zu Ser-
vicefristen. Wer jetzt noch
mitmachen wolle, so hieß es
am Ende, müsse sich schnell
entscheiden, weil Personal-
und Materialplanung laufen.
Ehrgeiziges Ziel der Goetel

ist es, spätestens am Ende des
zweiten Quartals 2024 alle in
Frage kommendenHaushalte
in der Hofgeismarer Kern-
stadt angeschlossen zu ha-
ben. tty

Router verlegt werden muss,
von wo aus alle Geräte im
Haus versorgt werden.
Fragen des Publikums be-

fassten sich mit der Mitnah-
me der bisherigen Rufnum-
mern, dem Empfang von
Fernsehprogrammen und
Streamingdiensten, den Un-
terschieden zwischen den Ta-
rifen, dem späteren Wechsel
zu anderen Anbietern („Wir

terschrieben ist oder eine
entsprechende Vollmacht
vorliegt.
Die Goetel-Vertreter erklär-

ten, welche Geräte am Haus-
übergabepunkt zu installie-
ren sind, dass dort ein Strom-
anschluss vorhanden sein
muss und dann ein Netz-
werkkabel, in selteneren Fäl-
len auch ein weiteres Glasfa-
serkabel, zum passenden

stehen oder wenn später ein
Gartenteich geplant ist, muss
das vorher bekannt gegeben
werden. Denn in der Regel
wird eine sogenannte Rakete,
ein mit Druckluft betriebe-
ner Bohrer, in gerader Linie
mit einem Meter pro Minute
durch den Boden geschickt.
Bei schwierigem Untergrund
oder Hindernissen muss mit
der Hand ein offener Graben
angelegt werden, was auf-
wändiger ist.
Zunächst werden etwa vier

Mitarbeiter tagelang von
Haus zu Haus gehen. Wenig
später, spätestensMitte Okto-
ber, werden zehn Bautrupps
mit 50 Mitarbeitern mit den
Tiefbauarbeiten starten. Wo
genau im Stadtgebiet das sein
wird, konnte am Dienstag
noch nicht gesagt werden.
Auf jeden Fall sollen alle
Oberflächen wieder so herge-
stellt werden, „wie es vorher
war“. Eine wichtige Erkennt-
nis war, dass der Vertrag mit
Goetel erst endgültig zustan-
de kommt, wenn auch das
Protokoll dieser Grund-
stücksbesichtigung vom Ei-
gentümer (nicht Mieter) un-

Hofgeismar – Es geht los in
Hofgeismar: Vermutlich
schon ab diesem Samstag
werden an den Haustüren in
der Kernstadt Mitarbeiter der
Firma Goetel, die sich ent-
sprechend ausweisen kön-
nen, bei allen, die einen Ver-
trag abgeschlossen haben,
klingeln. Es geht darum, die
Grundstücke und Häuser zu
inspizieren oder dafür zu-
mindest einen Termin zu ver-
einbaren, weil die Zeit nun
drängt. Diesen nun doch
überraschend schnellen Start
der Bauarbeiten gaben Mitar-
beiter des Göttinger Unter-
nehmens am Dienstagabend
in der Hofgeismarer Stadthal-
le bekannt.
Zunächst wird es darum ge-

hen, nachzusehen, wo und
wie die Leerrohre für das
Glasfaserkabel verlegt wer-
den können undwie der idea-
le Weg von der Straße zur
Hauswand aussieht, durch
die dann gebohrt werden
muss, erklärten Celine Mar-
tin und Lars Hansen vom
Goetel-Vertrieb. Wenn sich
Hindernisse im Boden befin-
den, Bäume auf dem Gelände

Viel Beratungsbedarf:
Auch nach dem Ende der
laut Goetel ungewöhn-
lich langen Fragerunde
wurden weitere Fakten
in Einzelgesprächen ge-
klärt. Der Anschluss der
Kernstadt soll jetzt sehr
schnell umgesetzt wer-
den. FOTOS: THOMAS THIELE

Mit einem Modell erläuterte Lars Hansen vom Goetel-
Vertrieb den Durchgang durch die Hauswand.

Kostenlose Lieferung und Montage.

Jetzt Messeneuheiten zu
unschlagbaren Aktionspreisen sichern!
Aktionszeitraum bis zum 15. Oktober 2023.

4,83 / 5

918 Bewertungen für
Möbelkreis Waldeck (Stand 25.9.2023)

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ihre private Facharztpraxis
für Diabetologie in Kassel

Tel. 0561 98837444
www.diabetologikum-raab.de
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900 JAHRE IMMENHAUSEN Stadtjubiläum klingt mit Aktionsmeile aus

Für jeden Geschmack etwas dabei
Immenhausen – Für die 900-
Jahrfeier haben die Immen-
häuser ihre Innenstadt am
Wochenende in eine große
Aktionsmeile verwandelt.
Unterteilt in verschiedene Be-
reiche, erfuhren die Besucher
etwas über Hilfsorganisatio-
nen, konnten Handwerk und
Gewerbe kennenlernen oder
beispielsweise in die heimi-
sche Geschichte eintauchen.
Nicht nur die Immenhäu-

ser Feuerwehr war auf der
Aktionsmeile dabei. DLRG,
Polizei, das DRK und andere
informierten gerne über ihre

Arbeit. Auch der Wünsche-
wagen des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes wurde vorgestellt.
Im Themengebiet Natur und
Freizeit, angesiedelt im En-
tenloch, stellten sich Vereine
und Institutionen vor. Sie lu-
den zum Ausprobieren und
Mitmachen ein.
Handwerk, Handel und Ge-

werbe waren in der Oberen
Bahnhofstraße so umfang-
reich vertreten, dass man
meinen konnte, auf einer Ge-
werbeschau zu sein. Wäh-
rend die meisten von ihnen
„nur“ einen Stand betrieben,

lud Regina Arend zu einer Pe-
rückenmodenschau auf der
Bühne ein. „Wir zeigen Mode
in Perückenform“, sagte die
Friseurmeisterin.
Im Bereich Heimat und Ge-

schichte wurde über die Ze-
chen in der Gegend berichtet.
Die Gäste erfuhren auch, wo-
her der Reinhardswald sei-
nen Namen hat. Das Glasmu-
seum war mit einem infor-
mativen Stand zum Mitma-
chen vertreten.
Besucher konnten Gläser

gravieren lassen. Während
sich viele Gäste sportlich auf

dem Jahnsportplatz betätig-
ten, gab es in der Wiesenstra-
ße allerlei zu stöbern und zu
entdecken.
Auf dem Rittergut Mühlen-

hof konnte man Landwirt-
schaft im Wandel der Zeit er-
leben. Auch Stadt und Partei-
en waren in dem Geschehen
vertreten.
Für Essen und Trinkenwur-

de auf der „kulinarischen
Weltreise“ gesorgt. Die Orga-
nisatoren von der Stadt hat-
ten auch an die gedacht, die
nicht so weit laufen können:
Zwei Bahnen fuhren alle Sta-

tionen auf der Aktionsmeile
an, so dass man auf jeden Fall
immer pünktlich bei den
zahlreichen Aktionen auf
den Bühnen sein konnte.
Es gab viel Lob an die Stadt

für diesen Höhepunkt im Ju-
biläumsjahr. Die Aktionsmei-
le war bestens organisiert
und hatte für jeden Besucher
etwas parat. Mit dieser Akti-
onsmeile endeten die städti-
schen Veranstaltungen des
Immenhäuser Jubiläums.
Jetzt folgen noch einige Ver-
anstaltungen von Vereinen.

zgi

Gut besucht: Schon bald
nach der Öffnung der
Aktionsmeile strömten
die Menschen am Sonn-
tagvormittag in die
Stadt. Wie hier in der
Oberen Bahnhofstraße
herrschte am Sonntag
viel Betrieb in Immen-
hausen. In diesem Be-
reich stellten sich heimi-
sche Unternehmen und
Betriebe vor und gaben
Einblick in ihre Arbeit.

FOTOS: GITTA HOFFMANN

Begehrte Leistungsspange
ziert nun das Revers

72 junge Feuerwehrleute aus dem Landkreis Kassel
holten sich höchste Jugend-Auszeichnung

bei allen der fingierte Lösch-
angriff sowie das Ausbringen
einer Schlauchleitung auf
Zeit. „Da waren alle sehr gut
vorbereitet.“ Auch die zu be-
antwortenden Fragen zu Aus-
rüstung, Löschmitteln oder
Unfallverhütung wurden ge-
meistert. Am Ende hatten al-
le die höchste Auszeichnung
der Jugendfeuerwehr, also
die Leistungsspange in der
Tasche, oder besser gesagt
am Revers, ihrer Feuerwehr-
jacke. An der Organisation
war die Lohfeldener Jugend-
feuerwehr federführend be-
teiligt. zta

feuerwehren haben aktuell
viele jüngere Mitglieder, so
dass die Beteiligung nicht un-
gewöhnlich ist“, erklärte sie
und ergänzte, dass zu ihrer
Jugendzeit meist noch mehr
dabei gewesen seien.
Um die begehrte Leistungs-

spange zu erhalten, mussten
die Jugendlichen einen Staf-
fellauf absolvieren. „Sechser-
Gruppen mussten 1000 Me-
ter laufen und Neuner-Grup-
pen 1600 Meter“, berichtete
Seeger. Dabei und auch beim
Kugelstoßen hätten einige
Teilnehmer ziemlich kämp-
fen müssen. Wirklich gut lief

Hofgeismar/Lohfelden – Drei,
zwei, eins und los: Wer die
Leistungsspange der Feuer-
wehr erlangen will, kommt
ums Schwitzen nicht herum.
Sportliche, feuerwehrtechni-
sche und theoretische Aufga-
benmussten amSonntag jun-
ge Feuerwehrleute auf dem
Sportplatz in Lohfelden be-
wältigen. Der Kreisfeuer-
wehrverband Kassel-Land
hatte dazu nicht nur seine ei-
genen Mitglieder, sondern
auch Jugendliche aus den
Verbänden der Stadt Kassel,
Hofgeismar und Wolfhagen
eingeladen.
Aus acht Städten und Ge-

meinden nahmen 72 junge
Brandlöscher an der Veran-
staltung teil. „Drei Mann-
schaften haben unsere Gäste
aus Fritzlar gestellt“, sagte
Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Claudia Seeger, und
Schauenburg sei mit gleich
zwei Teams gestartet. Kon-
kret bedeutet das, dass Teil-
nehmer aus Lohfelden, Kauf-
ungen, Baunatal, Schauen-
burg, Hofgeismar, Greben-
stein, Kassel Wolfsanger und
Fritzlar dabei waren.
Obwohl allein der Kreisju-

gendfeuerwehr Kassel-Land
33 Jugendfeuerwehren ange-
hören, bewertete Seeger die
Teilnahme der sieben Weh-
ren aus den Verbandsgebie-
ten als normal. „Die Leis-
tungsspange kann man im
Alter von 15 bis 18 Jahren ab-
legen – viele unserer Jugend-

Erfolgreicher Feuerwehrnachwuchs aus Nieste: (von links) Si-
mon Brunkow, Torben Althans, Nils Krätzer, Sam Herwig,
Florian Schubert und Mia Göbel. FOTO: JUGENDFEUERWEHR NIESTE

01.10.

Höffner, KS-Fuldabrück

KS, Wilhelmstraße

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

Di. 3. Oktober

30. Sept./7. Okt.

Profitieren Sie vom hohen Goldpreis!
Wir bewerten und kaufen Erbgold, Altgold, Zahngold oder auch Feingold und Barren.

„Gerade in den aktuellen Zeiten lohnt sich der
Verkauf von Gold, der Preis bleibt auf hohem
Niveau stabil“, sagt Georges Khalil.
„Mein Angebot ist fair und unverbindlich, mei-
ne Expertise der angebotenen Waren ist völlig
kostenfrei“, betont er und schafft damit gute
Voraussetzungen für einen soliden und transpa-
renten Goldverkauf. Seit über 10 Jahren betreibt
er das kleine Ladengeschäft im Zentrum von

Hofgeismar. Seine Kunden schätzen den freund-
lichen Umgang und die Atmosphäre.
Der Goldpreis ist hoch und hat sich auch auf
den internationalen Goldmärkten auf einem
hohen Niveau etabliert. Der Goldankauf am
Töpfermarkt ist gerade jetzt eine gute Adresse,
um erfolgreich zu verkaufen. Selbstverständlich
ist ein Verkauf kein Muss, wenn der angebote-
ne Preis nicht zusagt. Meistens jedoch sind die
Kunden von Georges Khalil positiv überrascht.
„Wir begutachten die Ware gemeinsam und er-
mitteln den Wert, viele meiner Kunden freuen
sich dann darüber, dass sie für alte Dinge wider
Erwarten noch gute Preise erzielen können.“
Ob spontaner Besuch im Ladengeschäft oder
vorab mit telefonischer Terminvereinbarung,
beides ist möglich. Georges Khalil hat sein
Geschäft Montag bis Freitag von 10.30 Uhr
bis 15.00 Uhr und Samstag von 10.30 Uhr bis
13.00 Uhr geöffnet. Telefonisch ist er unter
Tel. 0173 5762768 für Interessierte erreichbar.

Anzeige

Freier Eintritt
Antik +
Flohmarkt
Hann. Münden
02./03.10.
Standgebühr 8 €/lfdm.

ohne Anmeldung



GOLDANKAUFGOLDANKAUF
Bruchgold Zahngold
Luxusuhren Münzen
Silber Platin

Nutzen Sie jetzt den hohen Goldkurs!

info@juweliercapar.de
www. juweliercapar.de

Herkules Vellmar
Lange Wender 7 | 34246 Vellmar

Tel. 0561 823095

UnserUnser
ServiceService

Trauringstudio
Goldankauf
Uhrenarmbänder
(Leder- u. Metallbänder)
Uhrenarmbandwechsel
Anfertigung und
Umarbeitung von Gold-
und Silberschmuck
Reparaturen von Uhren
Reinigen Ihres Schmucks
Auffädeln von Perlen
Batteriewechsel
Gravuren
Ohrlochstechen

Herkules Vellmar

Ihr

10 %10 %
mehr für Ihrmehr für Ihr

AltgoldAltgold

10 %10 %
auf UHRENauf UHRENund SCHMUCKund SCHMUCK

Uhren und SchmuckUhren und Schmuck
der Markender Marken

OLIVER
ULLOTH
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Eine ganze Stadt in Feierstimmung
Open-Air lockte viele Besucher zum Naumburger Sportzentrum
Und die kamen in Scharen
aus Naumburg und Umge-
bung.
Nachdem die Stadtkapelle

Naumburg die Menge in
Stimmung gebracht hatte,
fand die Ehrung der Gewin-
ner desHeadset-Helden-Wett-
bewerbs statt. Danach sorgte
die Band „Fäaschtbänkler“
für Kreischalarm und Gänse-
hautmomente. Mit ihrem
Mix aus Volksmusik, Pop,
Schlager, Rock und House
heizten sie den Besuchern
ein.
Einen besonderen Dank

spricht Alina Bestmann an al-
le Helfer der Veranstaltung
aus. Darunter der Sportver-
ein Naumburg, die Stadtka-
pelle, die Landjugend Naum-
burg, die Freiwillige Feuer-
wehr, das DRK, der Bürgerge-
sangverein, der Förderverein
der Elbetalschule, die Naum-
burger Karnevalsgesellschaft,
der Angelsportverein Naum-
burg sowie das Team von Pro-
Com-Bestmann. Vor dem
Konzert wurde auf dem Ge-
lände der Firma das 30-jähri-
ge Bestehen des Unterneh-
mens gefeiert.
Aber wie sieht es eigentlich

mit einer zweitenAuflage des
Open-Airs in Naumburg aus,
Frau Bestmann? „Wir sind ja
keine Eventplaner“, scherzte
sie. Ganz ausschließen will
sie es aber auch nicht.
Schließlich habe man viele
positive Rückmeldungen be-
kommen. red

Naumburg – Von Naumburg
für Naumburg. So lautete das
Credo der Open-Air-Veran-
staltung am Donnerstag-
abend auf der Sportanlage
am Elbener Pfad. Rund 1500
Besucher feierten ausgelas-
sen zu den Live-Acts.
„Es war super“, sagte Orga-

nisatorin Alina Bestmann
kurz und knapp. Es sei das
ersteMal gewesen, dass sie ei-
ne solche Veranstaltung orga-
nisiert habe. Rund eineinhalb
Jahre hätten die Vorbereitun-
gen für die Veranstaltung ge-
dauert. „Seit November ver-
gangenen Jahres ging es jede
Woche um das Konzert“, sagt
sie. Aber es habe ihr auf jeden
Fall Spaß gemacht.
Der Geschäftsführerin von

ProCom-Bestmann aus
Naumburg ging es vor allem
um die Stadt. „Wir machen
die Veranstaltung nicht aus
kommerziellen Gründen“, so
Alina Bestmann. Stattdessen
habeman die örtlichen Verei-
ne um Unterstützung gebe-
ten. Der Erlös aus dem Ge-
tränkeverkauf gehe komplett
an die helfenden Hände. Ge-
rade in den Vereinen sei in
den vergangenen Jahren viel
auf der Strecke geblieben.
„Wir wollten deshalb eine
Veranstaltung von Naumbur-
gern für Naumburger ma-
chen.“ Die Besucher hätten
so nicht nur ein schönes Kon-
zerterlebnis, sondern täten
mit jedem Getränk auch et-
was für den guten Zweck.

Ausgelassene Stimmung an einem lauen Spätsommerabend: Über tausend Besucher feierten beim Open-Air-Konzert auf der Sportanlage am Elbener Pfad in Naumburg.
FOTOS: JULIAN BRÜCKMANN

Die Stadtkapelle Naumburg eröffnete den Abend und begeisterte die Zuschauer.

Kreischalarm – die Fäaschtbänkler sind da: Das Schweizer
Quintett aus dem Dreiländereck heizte der Menge ein.
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Musik mit britischem Flair
Vokalensemble dodecanta in der Balhorner Kirche

um 17 Uhr in der Evangeli-
schen Pfarrkirche Hessisch
Lichtenau, am Sonntag, 8.
Oktober, um 17 Uhr in der
Adventskirche Niedervell-
mar, am Freitag, 13. Oktober,
19. 30 Uhr, in der Marienbasi-
lika Wilhelmshausen, am
Sonntag, 15. Oktober, 17 Uhr,
in der Johannis Kirche Wolf-
sanger sowie in der Wehrkir-
che Kirchbauna am Sonntag,
5. November, 16 Uhr. ewa

Karten gibt es für 15 Euro, ermä-
ßigt zehn Euro unter karten@do-
decanta.de

Pfarrkirche Balhorn statt. Die
Besucher erwartet ein Abend
voll besonderer Werke aus
England, Schottland, Wales
und Irland mit einem
Schwerpunkt auf Titeln der
Beatles. Die Arrangements
stammen unter anderem von
den King´s Singers, den Swin-
gle Singers oder aus Martje
Grandis´ Feder.
Premiere des Konzertes ist

am Freitag, 6. Oktober, 19.30
Uhr in der Erlöserkirche Har-
leshausen. Weitere Auftritte
sind am Samstag, 7. Oktober,

Balhorn – Very british gibt
sich diesmal das Vokalensem-
ble dodecanta unter der Lei-
tung von Martje Grandis.
Nach den Erfolgen von „Jetzt
auch auf Deutsch“ und „alles
außer irdisch“ überraschen
die zwölf Sängerinnen und
Sänger nun mit dem brand-
neuen Programm „very bri-
tish“ und tauchen ein in die
Zeiten von Renaissance, Ro-
mantik und Revolution.
Das Konzert findet am

Samstag, 14. Oktober, ab 17
Uhr in der evangelischen Singt in Balhorn: der Chor dodecanta. FOTO: VOLKER STRAUB /NH

Der Mann mit der Säge hört auf
Nach 30 Jahren ist für Helmut Schmidt
Schluss mit dem Brennholzschneiden

die Schmidt’sche Klientel ge-
schnittenes Brennholz ge-
ben.
Denn Schmidts Neffe, der

in Oberelsungen lebende Ma-
rio Schmidt, übernimmt An-
gebot und Ausrüstung: Band-
säge, Spalter, Traktor samt
Anhänger. Ob sich der Mann
mit der Säge einem neuen
Hobbywidmenwird, ist noch
offen. zih

jetzt die Arbeit mit dem
Brennholz auf. Sohn Torsten
wird nicht übernehmen: „Ich
hätte gerne die Brennholz-
schneiderei von meinem Va-
ter weitergeführt. Mir hat es
in all den Jahren unheimlich
viel Spaß gemacht. Doch das
ist mit meinem Beruf nicht
vereinbar. Und ohne einen
Helfer geht es auch nicht.“
Es wird aber weiterhin für

nen rund zweijährigen
Trocknungsprozess. Erst
dann wird das Holz mit der
an einem Traktor installier-
ten Bandsäge ofenfertig zuge-
schnitten. Pro Jahr wurden so
etwa 50 Raummeter verarbei-
tet. Aber nicht nur in Brün-
dersen wird gespaltet und ge-
schnitten, sondern auf
Wunsch fährt Helmut
Schmidt auch zu seinen Kun-
den, um dort seinem Hobby
zu frönen. Sein heute 53-jäh-
rigen Sohn Torsten Schmidt
hat ihn dabei schon als klei-
ner Junge begleitet, außer-
dem wird er von Heinrich
Okelmann unterstützt.
Aus gesundheitlichen

Gründen gibt der 74-jährige

auch -schneider. Und zwar
für den eigenen Bedarf, aber
auch für gute Freunde und
Bekannte.
Die zugeschnittenen Stäm-

me – verarbeitet wird aus-
schließlich Buchenholz – be-
zieht Schmidt von Beginn an
von einem regionalen Holz-
händler. „Zu Beginn meiner
Brennholzschneiderei“, sagt
er, „waren für einen Raum-
meter beim Händler rund 50
Mark fällig, aktuell liegt der
Preis zwischen 130 und 150
Euro.“
Auf demGrundstück seiner

„Datscha“ im Wolfhager
Stadtteil Bründersen werden
die Stämme maschinell ge-
spalten und lagern dort für ei-

in überfachlicher Verantwor-
tung als Kreisschiedsrichter-
obmann des ehemaligen Fuß-
ballkreises Wolfhagen sowie
im Kreisschiedsrichteraus-
schuss Hofgeismar/Wolfha-
gen. Der aktive Sport ist für
Schmidt längst Geschichte.
Aber da gibt es noch etwas,

was er als sein Hobby be-
zeichnet und was dann doch
etwas aus dem üblichen Rah-
men fällt, wenn von Freizeit-
vergnügen die Rede ist. Seit
über 30 Jahren ist der frühere
Postbeamte, der vor 14 Jah-
ren Pensionär wurde, näm-
lich in der hiesigen Region als
„Mann mit der Säge“ be-
kannt. Helmut Schmidt ist
Brennholzspalter und dazu

Wolfhagen – Die Bandbreite
der Hobbys, der Beschäfti-
gungen, die Menschen in ih-
rer Freizeit ausüben, ist
schier grenzenlos. Da gibt es
die Klassiker wie das Angeln,
sportlichen Aktivitäten,
Briefmarkensammeln oder
die Zucht von Zierfischen in
heimischen Aquarien. Und
dann gibt es noch die unge-
wöhnlicheren Varianten.
Wird der in Wolfhagen le-

bende Helmut Schmidt nach
seinem Hobby gefragt, dann
nennt der 74-Jährige nicht
nur eine Sache. Einst begeis-
terte er sich in seiner Freizeit
für das Fußballspielen sowie
die kickersportliche Schieds-
richterei, hier auch jahrelang

Es war ihm ein Vergnügen: Nach über 30 Jahren gibt Hel-
mut Schmidt (rechts), hier mit Sohn Torsten (links) und
Heinrich Okelmann, aus gesundheitlichen Gründen sein
Hobby, das Brennholzschneiden auf. FOTO: REINHARD MICHL
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Telefon: 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Lassen Sie sich
verwöhnen ...
Weihnachtsfeiern, Jubiläen, Veranstaltungen
jeglicher Art – noch freie Kapazitäten; reservieren Sie rechtzeitig!

Reichhaltiges Weihnachtsbuffet
am 1. und 2.Weihnachtsfeiertag
(mittags ab 12.00 oder abends ab 18.00 Uhr) 36,50 € p. P.

Silvesterbuffet im Restaurant
am 31.12.2023 ab 19.00 Uhr 36,50 € p. P.

Silvesterparty mit DJ, all inclusive
am 31.12.2023 ab 19.00 Uhr in unserem Festsaal – inkl. vielfältigem
Silvesterbuffet sowie Softgetränke, Bier undWein
Kartenverkauf ab sofort Eintritt: 95,– € p. P.

Wir bitten umTischreservierung für unsere Buffets!

Kostenloser Schnuppertag!
Interessiert? Rufen Sie uns einfach an:

05671 882-139
tagespflegehofgeismar

hofgeismar.gesundbrunnen.org

Schützeberger Str. 36, 34466 Wolfhagen

v.l.: Jens Weissmüller und Moritz Frickinger

IHR HÖRAKUSTIKER
IM HERZEN VON HOFGEISMAR!

Hess Häusler Hörakustik GmbH
Mühlenstraße 4 • 34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 7666820

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

www.hess-haeusler.de

GUT HÖREN. GUT VERSTEHEN. DABEI SEIN.
Jeder Mensch hört anders und hat andere Ansprüche.
So individuell wie Ihre Hörbedürfnisse ist auch unsere persönliche
Beratung. Wir möchten, dass Sie jeden Tag Freude am Hören haben.

Leserthema „Wir meistern es für Sie“Experten
aus der
Region Jedes Mal wie ein kleiner Urlaub

Tagespflege am Gesundbrunnen

„Unsere sorgfältig ausgebil-
deten Mitarbeiter sind erfah-
ren und zukunftsorientiert
und vor allem motiviert“,
lobt Klaus Vering, Leiter des
Ev. Altenhilfezentrums Hof-
geismar. „Sie stehen Ihnen
gerne in allen Fragen zur Sei-
te und helfen auch beim Aus-
füllen der nötigen Anträge.
Denn hätten Sie gewusst,
dass die gleiche Summe, die
Ihnen für die häusliche Pfle-
ge zur Verfügung steht, noch
einmal für den Besuch der Ta-
gespflege genutzt werden
kann?“
Die beiden Tagespflegen

im Andreas-Möhl-Haus und
im Neuen Brunnenhaus la-
den am Samstag, 28. Oktober
2023 von 14 bis 17 Uhr zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein.
Interessierte Besucher kön-
nen sich dann in Ruhe umse-
hen, mit Team und Gästen
der Tagespflege ins Gespräch
kommen und sich auf diese
Weise einen ersten Eindruck
verschaffen. „Wir laden Sie
gerne auf ein Stück Kuchen
und eine Tasse Kaffee ein“, so
Martina Kurth, „bestimmt
wird Ihr erster Besuch bei uns
nicht Ihr letzter sein.“ zgi

zum Beispiel eine Werkstatt,
ein Kreativraum, der Garten
oder die Gymnastikräume
zählen. Selbstverständlich be-
inhaltet die Betreuung auch
Ruheräume, großzügige Ba-
dezimmer oder einen Be-
handlungsraum für spezielle
Aufgaben, wie z.B. eine
Wundversorgung. Ausflüge
in die Umgebung stehen re-
gelmäßig auf dem Pro-
gramm. Anstehende Feste
werden gebührend gefeiert.

Den Mitarbeitern der Ta-
gespflegen am Gesundbrun-
nen ist sehr am Wohl ihrer
Gäste gelegen. Das spürt man
nicht nur an den liebevoll ge-
stalteten Räumlichkeiten
und der familiären und herz-
lichen Atmosphäre zwischen
Gästen und Gastgebern. Das
wird auch durch die Sorgfalt
deutlich, mit der die Senio-
ren betreut werden. Die Fach-
kräfte legen großen Wert auf
ein großes Angebot, zu dem

„Früher bin ich einmal im
Jahr groß in den Urlaub ge-
fahren. Das schaffe ich heute
gar nicht mehr. Will ich auch
nicht. Aber ich fahre jetzt
mehrmals in der Woche in
den Urlaub. Denn ein Tag in
der Tagespflege am Gesund-
brunnen ist wie ein Urlaubs-
tag. Und abends ist man wie-
der daheim im eigenen Bett!“
Besser als dieser Tagespfle-

gegast kann man es gar nicht
beschreiben, wie sehr den
Gästen der Tagespflege der
Evangelischen Altenhilfe Ge-
sundbrunnen „ihre“ Tages-
pflege gefällt. VonMontag bis
Freitag, 7.30 bis 16 Uhr geöff-
net, verbringen die Gäste ei-
nen odermehrere Tage in der
Woche in der Einrichtung.
Sie genießen das vielfältige
Angebot und vor allem die
Gesellschaft der anderen Gäs-
te. Die meisten von ihnen
werden von dem eigenen
Fahrdienst der Tagespflege
mit den speziellen Bussen ab-
geholt, in die sie ohne
Schwierigkeiten einsteigen
können. Sogar Rollstuhlfah-
rer können problemlos trans-
portiert werden.
„Unsere Fahrer sind die ers-

te Ansprechperson am Mor-
gen für unsere Gäste und sie
verabschieden sie auch am
Abend“, berichtet Susanne
Heuser. „Das ist für viele ein
wichtiger Aspekt in Sachen
persönlicher Sicherheit und
Wohlbefinden. Sie wissen
diese Kontinuität zu schät-
zen.“
Susanne Heuser koordi-

niert gemeinsam mit ihrer
Kollegin Martina Kurth die
beiden Tagespflegen der Ev.
Altenhilfe Gesundbrunnen
im Andreas-Möhl-Haus und
im Neuen Brunnenhaus.
„Man kennt sich oftmals seit
vielen Jahren und die Fahrer
haben schon ein Gespür da-
für entwickelt, wenn mal et-
was nicht in Ordnung sein
sollte. Selbstverständlich tei-
len sie das dann dem Team
mit.“

In der Gemeinschaft: Viele Aktivitäten werden in den Tagespflegen angeboten. Ausflüge,
spielen, kochen, singen und auch mehr gehören dazu. FOTOS: STUDIO BLÅFIELD / REPROS: GITTA HOFFMANN

Mit dem Bus in die Tagespflege: Die Fahrer der Tagespflege
am Gesundbrunnen holen deren Gäste ab und bringen sie
am Abend selbstverständlich auch wieder heim.

Sport macht Spaß: Gemeinsam mit den Betreuungskräften der
Altenhilfe wird auch an der persönlichen Fitness der Gäste ge-
arbeitet, um diese noch lange zu erhalten oder zu verbessern.

Für Sie vor Ort: Martina Kurth und Susanne Heuser (rechts)
sind beiden die Koordinatorinnen der Tagespflegen am Ge-
sundbrunnen.

Anzeige
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Begehrte Leistungsspange ziert nun das Revers
72 junge Feuerwehrleute aus dem Landkreis Kassel holten sich höchste Jugend-Auszeichnung

Teilnehmer ziemlich kämp-
fen müssen. Wirklich gut lief
bei allen der fingierte Lösch-
angriff sowie das Ausbringen
einer Schlauchleitung auf
Zeit. „Da waren alle sehr gut
vorbereitet.“ Auch die zu be-
antwortenden Fragen zu Aus-
rüstung, Löschmitteln oder
Unfallverhütung wurden ge-
meistert. Am Ende hatten al-
le die höchste Auszeichnung
der Jugendfeuerwehr, also
die Leistungsspange in der
Tasche, oder besser gesagt
am Revers, ihrer Feuerwehr-
jacke. An der Organisation
war die Lohfeldener Jugend-
feuerwehr federführend be-
teiligt. zta

ten als normal. „Die Leis-
tungsspange kann man im
Alter von 15 bis 18 Jahren ab-
legen – viele unserer Jugend-
feuerwehren haben aktuell
viele jüngere Mitglieder, so
dass die Beteiligung nicht un-
gewöhnlich ist“, erklärte sie
und ergänzte, dass zu ihrer
Jugendzeit meist noch mehr
dabei gewesen seien.
Um die begehrte Leistungs-

spange zu erhalten, mussten
die Jugendlichen einen Staf-
fellauf absolvieren. „Sechser-
Gruppen mussten 1000 Me-
ter laufen und Neuner-Grup-
pen 1600 Meter“, berichtete
Seeger. Dabei und auch beim
Kugelstoßen hätten einige

Brandlöscher an der Veran-
staltung teil. „Drei Mann-
schaften haben unsere Gäste
aus Fritzlar gestellt“, sagte
Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin Claudia Seeger, und
Schauenburg sei mit gleich
zwei Teams gestartet. Kon-
kret bedeutet das, dass Teil-
nehmer aus Lohfelden, Kauf-
ungen, Baunatal, Schauen-
burg, Hofgeismar, Greben-
stein, Kassel Wolfsanger und
Fritzlar dabei waren.
Obwohl allein der Kreisju-

gendfeuerwehr Kassel-Land
33 Jugendfeuerwehren ange-
hören, bewertete Seeger die
Teilnahme der sieben Weh-
ren aus den Verbandsgebie-

Hofgeismar/Lohfelden – Drei,
zwei, eins und los: Wer die
Leistungsspange der Feuer-
wehr erlangen will, kommt
ums Schwitzen nicht herum.
Sportliche, feuerwehrtechni-
sche und theoretische Aufga-
benmussten amSonntag jun-
ge Feuerwehrleute auf dem
Sportplatz in Lohfelden be-
wältigen. Der Kreisfeuer-
wehrverband Kassel-Land
hatte dazu nicht nur seine ei-
genen Mitglieder, sondern
auch Jugendliche aus den
Verbänden der Stadt Kassel,
Hofgeismar und Wolfhagen
eingeladen.
Aus acht Städten und Ge-

meinden nahmen 72 junge

Erfolgreicher Feuerwehrnachwuchs aus Nieste: (von links) Si-
mon Brunkow, Torben Althans, Nils Krätzer, Sam Herwig,
Florian Schubert und Mia Göbel. FOTO: JUGENDFEUERWEHR NIESTE

Nachbar-Feuerwehr hilft
Lippoldsberger und Bodenfelder Kräfte übten gemeinsam

Bodenfelde/Lippoldsberg – Eine
lange Freundschaft und die
räumliche Nähe waren am
Freitag der Grund für eine
weitere gemeinsame Übung
der Feuerwehren Bodenfelde
und Lippoldsberg. Diesmal
wurde ein Scheunenbrand
im Bereich der großen Stra-
ßenbaustelle am Kottberg in
Bodenfelde angenommen.
„Die gemeinsamen Übun-

gen finden mindestens ein-
mal jährlich im Wechsel
statt“, schreibt dazu Sven Ko-

schol als stellvertretender
Ortsbrandmeister in Boden-
felde. Man treffe sich aber
nicht nur fürs Üben, sondern
unterstütze sich auch gegen-
seitig bei den Einsätzen.
Wegen der Straßenbauar-

beiten sei, so das Übungssze-
nario, ein Hydrant defekt ge-
wesen. Beide Feuerwehren
trafen sich zunächst am Bo-
denfelder Feuerwehrhaus.
Von da aus rückten beide
dann gegen 18 Uhr zum Ein-
satzort aus. Die zuerst eintref-

fende Bodenfelder Feuer-
wehr suchte nach vermissten
Personen und leitete die nöti-
ge Brandbekämpfung ein. Es
sei eine „Riegelstellung“ zum
Nachbargebäude eingerich-
tet worden, schreibt Koschol.
Atemschutztrupps holten

drei Personen aus dem „ver-
rauchten“ Gebäude. Für den
Rauch und damit erschwerte
Sichtverhältnissen sorgte Oli-
ver Gante mit seiner Nebel-
maschine. Die verletzten Per-
sonen stellte die örtliche Ju-

Zum Abschluss sei die ge-
meinsame Übung am Boden-
felder Feuerwehrhaus an der
Amelither Straße ausgewer-
tet worden undman habe zu-
dem gegrillt. Koschol be-
dankt sich bei Familie Lange,
an deren Gebäude geübt wur-
de. Es habe alles gut geklappt,
heißt es. jde

wagen der gastgebenden Feu-
erwehr. Insgesamt wurden
fünf Rohre und ein Wasser-
werfer für die angenommene
Brandbekämpfung einge-
setzt. Die Ortsfeuerwehr Bo-
denfelde war mit 26 Leuten
bei der etwa zweistündigen
Übung dabei, aus Lippolds-
berg waren es weitere 16.

gendfeuerwehr.
Die zur Unterstützung an-

geforderte Ortsfeuerwehr
Lippoldsberg stellte die Was-
serversorgung aus dem Rei-
herbach sicher und baute im
Anschluss eine weitere „Rie-
gelstellung“ von der Rücksei-
te des Gebäudes auf.
Aufgrund der komplexen

Lage wurden an der Einsatz-
stelle Einsatzabschnitte gebil-
det und auch der Einsatzstel-
lenfunk geteilt. Als Schnitt-
stelle diente der Einsatzleit-

Zum Löschen eines Scheunenbrandes unterstützten Feu-
erwehrleute aus Lippoldsberg die Bodenfelder Wehr.

FOTO: HENDRIK HEIDL/FEUERWEHR/NH

Stellenangebote

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Bad Emstal-Sand
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 203-3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Bad Emstal
Sand
Merxhausen

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Altenstädt

“ Reinhardshagen
Vaake
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen

“ Zierenberg
Oelshausen

Verschiedenes

Goldankauf 77
WIRKAUFENAN:

Frankfurter Straße 200 · 34134 Kassel
0561 83079845 · Mail: da.steinbach@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–16 Uhr · Sa. 10–15 Uhr

SCHÄTZTAGE vonMo.–Mi.

von 10.00 bis 16.00 Uhr
Lassen Sie IhreWertgegenstände

kostenlos undunverbindlich schätzenJE
TZ

T
N
EU

!

Goldschmuck
Zahngold
Münzen · Uhren
Diamanten
Silber · Platin
Bernstein
Koralle · Perlen
Antiquitäten

Gemälde
Militärisches
Tafelsilber
Luxusuhren
Altgold
Ankauf
von Zinn
und vieles mehr.

.

...

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Bekanntschaften
Sigrid, 68 J., bin eine bodenständ., at-
trakt. Frau u. liebe es den Haushalt zu
führen. Selbstverständlich bin ich mo-
bil, aber leider als Witwe ganz allein. Es
heißt doch immer, nichts passiert ohne
Grund u. ich denke es ist Schicksal, dass
Siemeine Annonce hier lesen. Rufen Sie
üb. PV an, ich warte schon so lange auf
Sie. Tel. 0176-34498648

Alexandra, 60 J.,mit schöner fraulicher
Figur u. viel Liebe imHerzen. Ich bin kei-
ne Reisetante u. eher häuslich, habe
keine großen Ansprüche. In meiner
Wohnung lebe ich ganz allein und könn-
te auch zu Dir kommen. Ehrlichkeit,
Treue und Respekt würde ich Dir schen-
ken. Ruf üb. PV an u. lass es uns zus. ver-
suchen. Tel. 0176-43632696

Ralf, 54 J., sportl.-schlank, mit breiten
Schultern zumAnlehnen u. e. Herz voller
Liebe nur an DICH zu verschenken. Bin
humorvoll, fürsorgl., gepfl. u. vielseitig
int. Suche die Frau, die mein Herz be-
rührt u. hoffeDUmeldestDich! PV, Anruf
u. Vermittl. kostenlos Tel. 0800-2886445

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter WIZ 05542 6139708 o. 0152 21515244

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen
Sabine Reitz
Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

0 56 71 50 90 27
sabine.reitz@hna.de

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Bitte achten Sie auf ausreichende
Beleuchtung auf dem Weg zum

Briefkasten. Vielen Dank.

www.nh-wochenzeitungen.de


